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r:eiciir:en. AlIe i)-br'igeä..Lä,rder ha'bten im Oktober Fehlbeträge:
Gro;si:citanrrien "tOr1 (Überschuss voil 12 r2) MilI., Italien 20r5'.
(20)MiII., F:rankr.eicln 819 (2+rB) wtit.t., Norwegen 5,2 (2r|)MiII.,
Däneroeir.k 515 (1,0)Mill., Portugal 1rB (Zr7) uitt., Niederlande
115 (Überschuss von 2,6)l/lill., Türkei 115 (5r1) M1II,, Grie-
chenlatrd 0,g (1,tJ) I,/lilf. uncl fsland 0rl (or5) MiIl.$.

(yzz 6.11 .1951 Nr .305)

länd erberickrte
USA Die Regierung bereitet eireReikre von I'llassnahruen für den FaIl

eines stärkeren Konjunl.:turrückgernge.s vor. Öffent.Iiche Bauten
werclen in grossen Umfang geplant, ferner Erleichterungen für d.en
Bau von l,tlohnhäusern, Anderu.ngen ri.es Steuerprograrnms und Modifi-
kationen der Arbeitslosenversicherung

(wZ,z 10 . 1 1 .1951 Nr. ,ö9 )

Die Gesamtunsätze des Aussentrandels im August sind durch eine
erhebliche Abnahme der Exporte auf 1 1A2,4 MiIl. gepenüber 1

1 34916 MiII. im 'Jluli so'qie durckr einen fast ebenso starken
fnportrückgang von907r9 Mitt. im JuIi auf 841r1 Milt.$ im August
gehennzeichnet. Die Ausfuhrahnahme wa.r jedockr zv etwa drei Vier-
teln durch den Rückgang der Kriegsmateriallieferungen im Rahnen
der Militärhilfe bedingt, die sich von 397r7 MilI. im JuIi auf
274t 1 MilI.$ irn August verminderten. Nach Abzug der militäri-
schen Lieferungen ergibt sich für August eirckomrnerzielle-Aus-
fuhr von 908r, MIII., so dass sich der Ausfuhrüberschuss auf
67 12 MiII. gegenüber 44 NIiIl.$ im Juli stellte. Während der er-
sten 8 Monate betrug der Ausfuhrüberschuss (ohrre Militärliefer-
ungen) 61+,9 MiIl. bei einer Ausfuhr von 7 99+14 iliill. Llrd einer
Einfuhr von 7 379t9 MiII.$- Di,':ser Ausfuhrüberschuss entspricht
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elner Jahresrate von etwa 925 MilI., der tatsächl-iche Ausfuhr-
überschuss hat dagegen in Jahr 1952 2 +71 ,5 Mi}]-.$ betragen.

(xzz 8.1 1.1955 Nr. 3O7)

Die monetären Goldreserven betrugen 22 076 (-1) MiIl. und der
Zatrlungsnittelumlauf 30 +28 ( +150)MiII. $.

8.11.
226 19

1.11.
229 12

.25.10.
22g rgIndustri epro d ukt i on s -

index
Geschäftstätigke it s-
inilex

Kapazltätsausnut z''eog
der Stahlindustrie (vH)

stahlprod.uktion (1 000 t)
Kohlenproduktion (1 000 t)
E i s enbahnwagenlad ungen
Autoproduktion
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preisindex ($) 6,48

(ttzz 10.11 .195 309)
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Der Inclex der Lebenshaltung ( t949=tOO) ist von Mai bis Oktober
von 11414 a.uf 11617, also un gut 2 vH gestiegen und liegt d.a-
4it über d.em Stand von Oktober 1952 (116). Der bedeutendste
Preisanstieg ist'mit 5 vH in der lüahrungsmittclgruppe erfolgt,
jed.och hatten auch aJ.Ie and.ercn wichtigen lltarengruppen Preis-
erhöhungen zu verzeichnen. Im Gegensatz zvr Entrvlchlung der
Verbraucherpreise ist das Grosshand.elspreisniveau in den ver-
gangenen Monaten ziemlich stabil geblieben.

- (NZZ 10.11 .1953 r,rr.l0g)

In Oktober hatte das Sterlinggebiet einen Übersclruss von 3+
Mi1I. ( einschl. a-merikanischäi Militärhilf e von 1 , MilI. ) zE
verzeichrre.Irr so dass die Gold- und Devisenreserve eine Höhe von
2 520 MilI. erreichte, damit verbesserte sie ihren Stand seit
dem 1,1. um 674 Mil}.$. In September belief sich der -tiberschuss
nur auf 17 Mill. S.

( FT 5 .11 .19i1 rrr. 2o 102 )

Die letzten Reste der Rationierung, die sich vom Krieg her bis
helrte erhalten haben, sol}en spätöstens im nächsten Sommer t z!-
sammen mit d.en noeh bestehenden staatlichen Preiskontrollen,
endgültig beseitigt werden. Es handelt sich nur noeh um die
Fleisch- und. Baeonrationierung, nachdem die Absicht, die But-
ter- und Käserationierung bis zum Sommer aufzuheben, schon vor
einigen T'Iochen bekanntgegeben wurile. Die Massnatrmen zur Wieder-
herstellung der Handelsfreiheit machen eine umfassende Revision
d.er Slcherung d.er in Gesetz von 1947 verankerten Preis- und. Ab-
satzgatantien zugunsten der einheimischen Land.utirtschaft notwen-
dig. Umstritten ist bisher noch die l\leuregelung der Schlacht-
viehverkäuf e. ( t:[zz 8. 1 1 . 1953 Nr . 3O7)
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Nach den vom Wirtschaftsninisteriun herausgegebenen lTeiss-
uch hab,-,n sich <Lie Inrre s;titiorien tn den letzten Jahren wie

folgt entvrickelt:

Invc-;stitionen
MiIl. bfrs

von Priva.ten .vom Staat insgesamt
1949
1950
1951
1952

30 532
33 498
40 518
+9 900

13a
o39
a58

13
16
18
24 996

+3 670
49 537
59 476
65 895

Es muss beln Vergleich berücksichtigt werden, dass sich das
Preisniveau seit 1949 um ungefähr 15 vH erhöht hat. Die ausge-
prägtc Zunahme der staatlichen Investitionen im l-etztgn Jahr
ist hauptsächlich öem starken Anstieg cler rrunproduktlvenrr In-
vestition für mllitärische Zwecke auf 10 575 MilI . zlrzlrschrei-
ben, die sich 1949 nur auf 1 21O MIII. bfrs beziffert hatten.
Fast ein Drittel srimtlicher Investitione.n wurden 1952 und, 1951
in der Verkehrswirtschaft durchgeführt. In d,e:r Ind.ustrie betru-
gen die Investitionen in deir beiden Letzten Jahren jeweils mehr
als ein Viertel der Gesantinvestitionen

(ttzz 5 .11 .1951 nr.lo4)
Die Einfuhr belief slctr in den ersten 9 Monaten auf 5 050 (i.V.
+ 940) Mirl. und die Ausfuhr auf 4 +61 (+ 341) MiII., so dass'
ein Einfuhrüberschuss von 589 $gg) iüiff . dkr entstand. Die d.ies-
jährige Ausfuhrzunahne ist ausschrliesslich den Agrarerzeugnissen
zu verdanken, wätrrencl die Industriewarenausfuhr zurückgegangen
ist. Die anhaltende Schwäcire der industriellen Ausfuhr macht es
verständlich, dass die Industrie eine weitcre Liberalisierung
der Einfuhr ablehnt.

(wzz 11.11.1953 Nr. 310)

Der Budget-Entwurf für 195+ sieht bei ordentlichen Elnnahnen von
2 880 Mrd. ffrs unter der - Voraussetzung, dass sich d.as Vols-
einkommen 1953 auf gleicher Höhe wie 1952 bewegt und. dass sich
1954 d"Le ind.ustrielle Produktion und die Lohnkosten ud durch-
schrrittlich 3 vn crhöhen, etwa die glcichen Einnalimen vor wie
1953. Die amerikanische Hilfe wird auf 185 Mrd. geschätzt, so
da.ss §ich die Einriahmen auf 3 065 Mrd. ffrs steigern. Die or-
dentlichen Ausgab.-,n wu.rdcn rait 3 296 (i.V.3 632) Mrd. und die
ausserordenttiöhen Ausgaben mit 436 (185) Ura. angesetztr so
dass sickr Gesamtausg:rben von 3 732 (f gt+) Mrd. ffrs. ergeben.
Das Defizit des o::de,ntlicl'r.en llaushalts beträgt 231 Mrd.. , und
das Gesamtdefizit 550 Mrd. ocler äber 1O0 Mrd. ffrs. weniger a1s
1952. (rr 6.11.195J Nr. 20 103)

Der lndex cLer Grosshandelspreise (t9+0=tOO) ermässigte sich 1m
Oktober um 0r? Punkte o,:ler Or4 vH auf 136r3. Der Abbau erstreckte
sich vor alLem auf die iYahrungsmittelpreise, deren 1eilindex auf
120,1 (tft,4; nachgab. Die Prcise der industriellen Erzeugnisse
gingen auf 1+9,5 (15O,2) ':der um O 13 vH zurück. Im Vergleich mil
clem irn Februar 1952 verzeichneten Htichststand von 152 ist der
Ger:arrtindex im Oktobcr rim 15r7 Punkte oder 10r1 vH. gesunken.
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Der L,ebenshaltungsindex (t9+9=tOO) hiett sich im oktober mit
141 auf den Septemberstanci.. Die saisonbedingte Steigerung der
Milch-, Butter- und Käsepreise wurde d.urch den Preisriickgang
bei F1eisch, Kolonialwaren und einigen ancleren Erzeugnissen auf-
gewogen. (vF 6.1 1.1 953)

Die Durchführung d.es Monnet-Planes hat auf die Struktur der /
Eisen schaffenden Industrie einen tiefgehenden Einfluss ausge-
übt, indem er den Zusammenschluss zahlreicher Gesellschaften
mittlerer Grösse zu einer begrenzten Lnzahl von Grosskonzernen
zur Fo1ge hatte, die allein in der lrage.waren, den neuen Aufga-
ben gerecht zu werden. Der durch die Investitionen ausgelöste
Konzentrationsprozess schelnt jetzt zu einem vorläufigen Ab-
schluss gebracht worden zrt sein.

Die Struktur der neuen Grosskonzerne

?roduktionsgesellschaften: GründergeseLlschaften:
Ilnion Sid6rrBique d.g Ngrd Foges du Nord et d.e 1tEst,

Denain-Ansind.e }a France rrUsuör rl
(.4.f: 12 Mrd.. ffrs, 1952t Roh-
stahlerzeugung 1 r47 MilI.t
Blecherzeugung 350 000 t )

d e ll[end el Cie.
(lr: 5 Mrd. ffrs i19522 Roh-
stahlerzeugung 1 r+8 Mill.t

§eqiÖ16, de La.mlnage ContinuIrsoff acll-
(Rr: 5 Mrd.ffrs)

Union Sid6 1 ue Lorrain
or

(rur: 1 5 Mrd. ff rs,
förderung 4r99 Uif
Roheisengewinnung
Rohstahlerzeugung

L,orrai-ne - Eseaut

Les Petits-Fils d.e Frangois d.e
V{end.e} & Cie., de Wend.el &Cie.,

de Y'IencIeI & Cie., Union des Consom-
mateurs de Prociults M6tal-lwgiques
et Industriels,t'Sid6lort' rAel6ries
de longwy , Forges de Gueugnon,
Foges et Aciäries de Dilling,
J.-J.Carnaud et Forges de Basse-
Loire.

Cie de Pont-ä-lfiousson, Fonderies de
Pont-ä-Moussons, Ac6ries de Rombas.
Aci6ries de Ia Marine et de
Saint-Etienne, Aci6ries de Mlche-
viIle

1g
]-.
1,
1,

522 Erz-
t

44 Milr.t
+1 MlII.t)

Aci6ries de longwy', Senetle-Maubeu-
(ruf, 12 Mrd. ffrs, 1952t Erz-9e, Mines de Jarny, Escaut-et-Mause
förderung 7t5 MilI.,t,
Roheisengewinnung' 1, 1 1 MiIl. t,
Rohstahlerzeugung 1,4 UI11I.t,
Röhrenproduktion 200 000 t)

For es et Ateliers du Cre.usot Schneider & Cie (Creusot)
(lx: 7,3 Mrd.. ffrs)
Cie des Ateliers et Forges Aci6ries de Ia Marine et d.e Saint-

Etienne, Aci6ries de FirnlnyrEtab-
lissements Jacob Holtzer

(xzz 11.11 .1953 Nr.31o)
5-

de Ia loire
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Eirrer durcitschnii,tlichen Ausfuhr von inonatlich 412 Mrd. in den
r':rster 8 ;vioiia.ten (i.V. 616 Mrd.) stand eine Einfuhr von 10r9
(9r7) mra.Irinar g.egenii'oer. F.r d.as rrste Halbjahr ergab sich
bci elnem -üxport von 25r78 (1.V.4'tr53) illrrl. '.rncl Importen von
58, 1 (5,, tg) Mrd. eirr llilanzd.cf:.zj-t von +2r31 (9166) Mrd.Dinar.

(Nzz 7.11.195J i{r. 306)

^irm Jatrr.sbeginn warer) 20 vll «ler Inporie Iiberalisiertr 3E 1.7.
35 vH uncl am 1.1.1954 soli der i.,1be:ralisierungssatz auf 5O vH
crhiikrt ruerd'en ' (;lzz 5 .11 .1953 Nr . 304 )

Der soeben veröffentlichte Herbstbericlit des Konjunkturinstituts
spricht von einer stabilen Hochlionjunktur, rlie von der inneren
Entwicklung her in der nachsten Ze'Lt nici'rt gefdhrde.t erscheint,
dageg,"n in hohem illasse abhängig ist von clen Konjunkturrisiken
im Ausland, insbesonclere in clen USA. Es wircl für dieses Jairr
nit einer inclustriellen Gesamtprodul:tion et,r'a in glri-clnc,r Hökre
wie 1952 und mit einer ungef.inr a.usgeglichenen Zahlungshilarrz
Ser€;ckrnet. Soweit sich im Maschinenbau uni bei der Schiffahrt
/'bschwächungstend.enzen geltend nachen, siird sie d.urch ZaLt-Lungs-
schwierigkt:iten bestimrnter länder (Argentinien, Ostbtock) oder
d^urch internationale Veriinderungen bcdingt. Es ist offenbar sor
da.ss in cler letzten Zcit die Expansion-im Wohnungsbau und im
öffentlichen Sektor e.rin merkberes. Absinken der Beschriftigungs-
lage verhinclert h.'at. In welcliem IVIasse der Staatshaushalt bis-
her sckron beansprucht is.t, ergibt sich. aus oen Sckrlussziffern
für das Budgetjahr 1952/53. Danach ist r!.er ursprtingl;ch auf
1 171 M1II. veranschlagte Haushaltstiberschuss auf rd. 161 MIII.
slrr zusammeligenschrunpft. FLir d.as nächste Jatrc ist rc.it einer
vvcit6:rcr1 Zunr.rhrce Ce.r St,e-,.tsausgaben zu rechnen, so d.ass nicht
nlir keine Stcuersenk-ung mög1ich ist, sondern eine kräftige Er-
höhung der inclirckttn St.;uern vorgenomrflcn werden muss. Unter
clie serr lirnstän,len muss wei'berhin nit hohen /inforderungen des
Stsat.s :in d,:rr rire.«itruark-t ger6--chnet werden. Die Politik d.er
Klcditrationi-crung zugunsten der öffentlicherr SteIIen soll bei-
b.-;iisf-5.=p rverden. Diu Zunahine der Valutareserven der letzten
Zeit stcllt nur e ine Urar',andlung von Warenlagern in Valuten d.ar,
die nicht 1ang.-. for',:gcsetzt werde n kann.

(ttzz 6.11 .1953 Nr.3o5 )

Obrnohl noch keine Bilanz des IAPI fi'ir 1952 vorliegt, können
folgende Daten über die Geschäftsentvricklung gegeben werden:

19+7 195o 1951 1952
(ulirr. Pesos )

Bruttoergebnis der lian-

Öster-
reiEii-

Schwe-azli-

Argen-
t1n1en

delso
Gesamt
käufe

pe
ko

rationen
sten der Ver-

4 832,7 5 167,7

4 659,8 + 720,2

4 908,2

3 716,O

t 906 13

3 97+,+
Iilettoergebnis
arrdere Einnah:nen

(Zins en rDevi s engew. usw)
Div.Ausgaben (Subven-
tionen, Zinsen usw, )

Ge samtergebnis

1-T72rZ

t,4 rg

172 rOmTtT

TTT;9

30+,,

429,3

-tr43,3
222 r9

569,2

-TJ

-69,o

iot,a
77+,1
54O 15

-6-
47 rB
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1957 gingen die internationalen Rohstoffpreise, namentlich die
Getreide- und Futternittelpreise, in weitaus stärkl'rem Umfang
als 1952 zurtick, währencl die argerltinischen irnliauf spreise fä.r
Körnerfutter und ölsaaten fast gleich blieben, so dass fiir
1953 ni-t einem wesentlich höheren Geschäftsverlust dt s IAPI
gerechnet werden muss - oruz 5.11.1953 I[r . 3O4)

Die ersten privaten Schd.tzungL.n der Yüc-izenernte (L,an,lwirtscHts-
jahr 19fi/54) sprehhen von efner Ernte zwischen 5,2 und 5,5 MiII.
t. Die letzte Ernte war zunächst auf 7r8 MiIl. t gt,schätzt uno
später auch antlich mit rd 7 MiIl.t angegebeu worclen. Die Ern-
täaussichten haben sich in Oktober durctr Regcnfäl1e erhF-.'blich
gebessert. $zz 6.11 .1951 Nr .7o5)

Im August erreichte der Exportwert 598 (Jufi 600) M1II. .Pesgsrdie Exportmenge O169 (0r66)MiIl.t, d.er Inportrrert +56 (+39)
Mill.Pesos und dle Importmenge Or75 (g5e)MilI.t. Der Aktivsaldo
betrug 142 (171) MiIl., der durch die Einsetzung gleicher T/er-
te für Export- und Importdevisen zu einem aktiven Devisensaldo
von 230 MilI. Pesos wird.

(ttZZ 6.11 .1953 wr.305)

Die Regierung hat für die 2.Hälfte des lauferden Fiskaljahres
(1.10.1953 bis 31.3.1954) ein lransfrrbudget aufgestellt, das
tiberweisungen nach den Ausland. in Höhe von 1 658,7 (im ersten
Halbjahr 1 225 ) Ii[iI].$ vorsieht. Gegenüber.der Vergleichszeit
des Vorjahres sollen 190 Mill,S eingespart vrerden. Insgesamt
entfallen rd.. 1 3r5 MiIl.$ auf die t''rarencinfuhr und 323 660 $
auf unsichtbare', Zahlungen. Die Einfuhr soll auf das Do1lr',rge-
biet und. dle Open-Acoount-Lränder umdirigicrt wcrden, während
die Einfuhr aus dem Sterlinggebiet wegL-n der unbefried.igenden
tr[irtschaftsbeziehungen gcdrtlcht werden soII. Die sogcn.
Luxuseinfuhr wird. auf 1 MlII.$ begrenzt.

(xzz 10.11 .1953 iirr .1Og)

Unter Zugmndelegung einer Bevölkcrungszlh
len 1954 je Kopf der Bcvölke.rung folgende
erzeugt werden (in Klemmi.rn die für 1955 i
Zahle.n ) : 1 0( 1 2) kg FIei sch, 13(15) kg Fisch
2,2 \2,7 ) ke Buttcr, 47O (Zoo)g Käse, 1,9(
20 r2e|)kg Zucker, 5 15( 7)te Süssigkuitcn,
8,5(10) Büchsen Konserven, 27 (lZ1 1 Miner
Bier und 1000 ( 1 100) ZLgaretten.

(Nzz 9

I
I
n
,
2
4
u

von 210 MiI1. sol-
cben

US
o(

kg
5)

snit telmengen
sicht günomflenen
13) I Milch,

Margarine,
kS feigwaren,
r, 10( 101, )I

.11 .1953 i{r . 303 )

)
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,
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I[eltwarenmärkte
An der Chikagoer Getreidöbörse yuur,le Hafer nit 3/+ ct. und'rVei-
zen mi-t tl2 ct. je bu höher bertertct. ilIcis fiel un 2 7/E ets.
und. Rogaen vm jLl4 cts. je bu. In Tleizen bcstimmte anfänglich
d.ie schwache Vurfassung die Kassamärkte in Minneapolis und K-rn-
sas City die Terrdenz. Zum Wocht-nschiur_s machr,en sich infolge
von Deckungsverkäufen .fr.uftriubskräfie bemerkbar.
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Der norclamerikani :cl:.e i-Jarl.t für Baumwollsaat-und Sojabohnen-
ö1 stand sta,rk unier d.*m i'jin.illuss der Eirtscheid.ung der Eegierung,
ihre Preise/r.ir d.ie vorhairdenert BarumwollsaatOlbestände niöfrt
z,rt erhiiherr. Schnalz uitd. T'.ilg tend.iurten gleichfalls schv,iach.

An I'iew Yorkcr Kaffcenr'.r'kt wicir d.ie gedr"rckte Stinmung einer
Aufrnartsbevregutrg. Lu Sckrnitt vrurde der Dezemberkontrakt um
Or35 ct je Ib. hiih.er no'bicrt.- Einen sehr festen Markt hatte
Iiaicao t da verr-cl.:iecl-=ric,rr Tagen nussten die }trotierungen um das
zuliissige Tagesliri,it von 1 cts. je Ib. erhöht vyerden. Bahia-
I{er.kao in verfügbr.r'*r $iar,: irotierte 19r87 cts. je Ib. und Accra-
I(alrao /l+.5O cts.- An lon,loner Verschiffungsmarkt fttr Kakao er-
z|eLte Goldküsteuiiirkao der neuen Ernte mit 300 s je kg, cif ,ftir 0l;tober/Dezt^mbcr.'-Verschiffrrirg den bisher höchÄten-Preis in,lir'scf Saison.
Aln LonCorrer Terminriarkt fii.r i{oIlc sc}r.wächten die Notierungen
um etrvi-.. i d je Ib. ab.Der liew Yorker Terminmarkt hat zusätz-
lich. d j e H:a.iturg vcrn Lond.on be,:irrf
neusee1i{.nci..Lsc}ren uno s'ädarfr.i.ka.nisc

t. An den australischen,
PIätzen blieb das Preis-
itew Yorker Baumwollbörse
ersten Sicht und. in

lus s
hen
d':r
derLr Ib. in

triveau der V
gingen i:,:r S

clen r-rbrigen i

vorloren. Di
0,70 e'b'..

r!'/och*: erhalten. - An
l-d.o O r2i ct j
crniinen cLer i

Kclrr'u.r'a.k'bc cle

o
Er
.I

e
auriend.en Ernte Or39 - 0r58 ct. je }b.
r rrächeten Ernte sanken um fast

Die TJmsätze am Alexandriner Lohorna.rkt für Baumwolle waren recht
unterschieClich. - Rohjute hatte an Ma.rkt in Kalkutta feste
Tc-nd.,nz bei a,ns'beigcnd<:n Prei-sen. Die Mä.rkte in ?akistan waren
lebheft.

Am Lozid.oner Kautschulinrrrkt waren grbssere Schwankungen zv ver-
zeichrieit. Anlass hierfür war: im vresentlichen die negative Beur-
teilung der Erklärung der International Rubber Study Group.

Dle Oeschäftstätigkeit am t\ew Yorl:er NE-irletallmdrkt war bei
gu.t gehalterren Preiserr nässig lebkra.ft. Für Krrpfer bestand ke1-
Ile besondere NachfräB€r v.reiI die Vcrarbr:iter auf die Ergebnisse
der Verhand.lungen zwis:chr=n clen USA und Chile über d.en Verkauf
des chileirischen Kupferüberschusses bererten.- Der londoner Me-
tallmarkt gab einen Teil de.r in der Vorrroche erzielten Gervinne
wied.er her. Mit lusnatrme von Zink, d.as kaum verändert notlert
wurde, war ?,Lnn (:12 y2L), Brei (- 3Ll4§.)für W'are im laufend.en
I{lonat) und Kupfer(-5 Ll2 §,) leicht ab;ieschwächt.
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DZUWZ = Deutsehe Zeitung uncl Wirtschaftszcitung , FT = Finan-
cial Times, NZZ = Neue Zürcher Zeitung, VF = L,a Vie Frangaise.


